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Liebe Leserinnen und Leser Vor rund zwei Jahren wurden 
zwei verwandte Volksinitia-
tiven eingereicht. Die Stadt-
klimainitiativen fordern eine 
konsequentere Förderung von 
umweltfreundlichen Verkehrs-
mitteln und Fortbewegungs-
arten sowie eine klimaange-
passte Siedlungsentwicklung. 

Die Gute-Luft-Initiative fordert, wäh-
rend zehn Jahren jährlich mindestens 
0.5 % des bestehenden Strassen-
raums in Grünflächen und Flächen 
mit Baumbestand umzuwandeln. 

Die Zukunfts-Initiative will jährlich 
während zehn Jahren weitere 0.5 % 
des Strassenraums in Flächen für den 
Fuss- und Veloverkehr sowie Flächen 
mit Bevorzugung des öffentlichen 
Verkehrs umwandeln. Insgesamt 
sollen 480‘000 m2 Strassenfläche 
im Kanton Basel-Stadt zurückge-
baut oder umgewandelt werden.

Konkurrenz zwischen Klima- 
massnahmen und anderen 
Ansprüchen
Eine sinnvolle und klimawirksame 
Begrünung unseres Kantons ist selbst-
verständlich sehr wichtig und entspre-
chen den Grundsätzen der EVP. Da 
die Initiativen auf eine andere Nut-
zung des öffentlichen Strassenraums 
abzielen, stehen sie in einer Konkur-
renz zu anderen Ansprüchen wie dem 
Verkehr oder der Boulevardgastro-
nomie. Die Umsetzung der Initiativen 
würde zu massiv mehr Baustellen 

und entsprechenden Verkehrsbehin-
derungen sowie einem Abbau von 
vielen Parkplätzen führen. Wegen 
dem Fernwärmeausbau wird sich die 
Anzahl Baustellen in den kommen-
den Jahren auch nochmals erhöhen.

Kein Gegenvorschlag
Der Regierungsrat lehnte in seinem 
Ratschlag beide Initiativen ab, stellte 
ihnen aber je einen Gegenvorschlag 
gegenüber. Die Umwelt-, Verkehrs- 
und Energiekommission erarbeite-
te zusätzlich einen Mehrheits- und 
einen Minderheitsgegenvorschlag zu 
beiden Initiativen. Im Grossen Rat 
fand am Ende keiner der Gegenvor-
schläge eine Mehrheit, weshalb wir 
am 26. November nur über die bei-
den Initiativen abstimmen können.

Wie Sie den Parolen auf Seite 4 ent-
nehmen können, hat die Mitglieder-
versammlung zu beiden Initiativen die 
Nein-Parole beschlossen.  
 

Christoph Hochuli, Grossrat EVP

Wie viele Stadtklima-Massnahmen 
braucht Basel-Stadt?

Kurz vor Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe des «EVP 
aktuell» erfolgte durch die 
Hamas ein mit unbe schreib-
li cher Bru ta li tät und Men-
schen ver ach tung gegen 
die Zivil be völ ke rung aus ge-
führter Ver stoss gegen das 
Völ ker recht.
Der Angriff ist durch nichts 
zu recht fer ti gen und die 
EVP ver ur teilt diesen bar-
ba ri schen Terrorakt auf das 
Schärfste.
Unser aufrichtiges Mit ge-
fühl gilt allen unschuldigen 
Opfern im Gazastreifen und 
in Israel!  
Solidarisch zeigen wir uns 
nicht nur mit dem israeli-
schen Volk, sondern insbe-
sondere auch mit der jüdi-
schen Gemeinde in Basel. 
Brigitte Gysin 
Präsidentin EVP Basel-Stadt
 

Die drei Nationalräte der EVP hatten 
bereits im Juni 2022 geschlossen für das 
Verbot der Hamas gestimmt.



 Aus dem Einwohnerrat Riehen    berichtet  CAROLINE SCHACHENMANN

 Aus dem Grossen Rat                            berichtet   THOMAS WIDMER-HUBER 

Die monatlichen, ausführlicheren Berichte aus dem Grossen Rat finden Sie auf unserer Webseite: 
www.evp-bs.ch/politik/aus-dem-grossen-rat 

Vorstösse der EVP-Fraktion von Mai bis September 2023
- Interpellation betr. Fertigstellung des neuen Zugangs an der S-Bahnstation Riehen Dorf (Katrin Amstutz)
- Interpellation betr. Elterntaxi (Cornelia Birchmeier Resch)

Provisorische Velopasserelle vom Gundeli über die Bahngeleise zum Elsässertor
Da die SBB eine provisorische Fussgängerpasserelle von der Meret Oppenheim-Strasse über die Bahn- 
geleise zum Elsässertor (Abgang zwischen Französischem Bahnhof und Elsässertor-Gebäude) bauen 
wird, könnte parallel dazu auch eine provisorische Velobrücke errichtet werden. Christoph Hochuli  
forderte in einem Vorstoss vom Regierungsrat, dass als Entscheidungsgrundlage eine Machbarkeits- 
studie für eine provisorische Velopasserelle durchgeführt wird.

Bekämpfung der Ausbreitung der Tigermücken
Brigitte Gysin reichte im September einen Anzug ein, der durch die Regierung prüfen lässt, nach wel-
chen aktuellen wissenschaftlichen Kenntnissen mit welchen Mitteln gegen die Ausbreitung der Tiger- 

mücke vorgegangen werden soll. Der Anzug fordert insbesondere, dass auch für den privaten Grund verstärkte 
Massnahmen geprüft werden sollen.

Friedlich Demonstrierende sollen von Vermummten 
und Sicherheitspersonen mit Schutzausrüstung  
räumlich Abstand nehmen
In meinem Anzug verlangte ich, dass geprüft wird, ob eine ent-
sprechende Bestimmung in die Demonstrationsbewilligungen 
aufgenommen werden kann, ob eine neue Regelung ins kantonale 
Polizeigesetz aufgenommen werden kann oder eine andere neue 
Regelung zielführender sein könnte. Zum Hintergrund gehört die 
Solidarisierung eines Teils der Demonstrierenden mit Personen, 
die nur kommen, um zu randalieren. Gegen den Widerstand von 
links-grüner Seite wurde mein Vorstoss knapp überwiesen. 

Im Juni wollte der Einwohnerrat, entgegen unserem Antrag, auf die Initiative «Sauberes Quellwasser für 
das Grosse Grüne Dorf, Sanierung Deponie Maienbühl» nicht eintreten. Die Initiative kommt im März 
2024 zur Volksabstimmung.
Und der Einwohnerrat nahm mit 22:12 Stimmen das Stimmrechtalter 16 in kommunalen Angelegenhei-
ten an. Im Juli brachte die SVP jedoch ein Referendum zustande.

Nutzungsplan Stettenfeld und Gewerbepark Hörnli einen Schritt weiter
Die Kreditvorlage zur Erarbeitung 2. Stufe Nutzungsplan Stettenfeld erhielt im August eine Mehrheit, 
wobei die EVP-Fraktion diesen Schritt wegen offenen Fragen gerne nochmals an die Sachkommission 
gegeben hätte. Zustimmung hingegen fand der Abschluss des Baurechtsvertrags mit der Gewerbepark 

Riehen AG. Mit der Überbauung und Nutzung der Arbeitszone beim Hörnli sind auch Flächen zur Erweiterung der 
Biodiversität mit eingeplant.

Danke, Thomas Widmer!
Thomas Widmer-Huber ist im Juni nach 11 Jahren Engagement vom Einwohnerrat zurück- 
getreten. Wir danken ihm sehr für seine überlegte und konsiliante Mitarbeit in der Fraktion. 
Zum Glück ist er für die EVP weiterhin im Grossen Rat aktiv und unterstützt uns auf viel- 
fältige Weise. 
An seiner Statt wurde Walter Meili, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, im Ein- 
wohnerrat Riehen herzlich willkommen geheissen. Seine Anliegen betreffen das Wohl 
betagter Menschen sowie die Erhaltung der Grünflächen und der hohen Wohn- und 
Lebensqualität in Riehen.



Der «Grand Old Man» der EVP Riehen-Bettingen ist am 1. September 2023 an seinen Altersbe-
schwerden verstorben. Im hohen Alter von 92 Jahren ist ein erfülltes Leben zu Ende gegangen. 

Bis zuletzt war Geri aktiv am Riehener Politik-Dorfgeschehen interessiert. Regelmässig besuchte er die Partei- 
Anlässe, wo er seine oft pointierte Meinung mit gewichtigen Argumenten einbrachte. Phänomenal war sein Ge-
dächtnis: Er konnte zeitlich weit zurückliegende Beschlüsse und gesetzliche Vorgaben zitieren und so die aktuelle 
Politik richtig einordnen. Der Verstorbene war aber auch über alle Gemeinde- und Parteigrenzen hinaus eine weit 
herum bekannte, geschätzte und manchmal auch gefürchtete Persönlichkeit. So sah ihn die politische Konkurrenz 
als «König von Riehen», was aber mehr mit Respekt als mit Machtgehabe zu tun hatte.

Jahrzehntelange Politkarriere
Was macht es aus, wenn der Tod eines ehemaligen 
Gemeindepräsidenten, der sein Amt 1998 – also bereits 
schon vor 25 Jahren niederlegte, viele Menschen immer 
noch so berührt und ein grosses Medienecho auslöst? 
Geri war halt so etwas wie ein Riehener Politik-Urge-
stein: 1964 für zwei Jahre im Weiteren Gemeinderat 
(heute Einwohnerrat), danach vier Jahre als Ressortchef 
Hochbau im Gemeinderat und schliesslich von 1970 bis 
1998 Gemeindepräsident – 28 Jahre lang!
Daneben amtete Geri für 12 Jahre als Bürgerratspräsi-
dent, war Mitglied des Verfassungsrats zur Totalrevisi-
on der kantonalen Verfassung und präsidierte während 
von 1999 bis 2006 die EVP Basel-Stadt. Danach war er 
lange Zeit ihr Aktuar.

Das Gemeindepräsidium war sein Element
Schwierige, grosse Aufgaben und Projekte mussten im 
Gemeinderatskollegium sorgfältig austariert werden, 
damit sie politisch Erfolg haben konnten. Geschickt 
wusste der Präsident in solchen Situationen meist 
mehrheitsfähige Lösungen zu finden. An Themen fehlte 
es nie: Gute Kontakte zum Kanton und den badischen 
Nachbargemeinden, verstärkte Gemeindeautonomie, 
kommunale Zonenhoheit, Geothermie, Zollfreistrasse, S-Bahn, Beyeler-Museum, Übernahme der Kindergärten vom 
Kanton und der Sozialbeiträge, um nur die wichtigsten zu nennen.

Politische Heimat bei der VEW/EVP
Geri kam wie viele andere in Riehen auch via den CVJM zur Politik und fand so seine politische Heimat bei der dama-
ligen VEW, unserer heutigen EVP. Als Gemeindepräsident setzte er sich vehement für mehr Autonomie für Riehen 
ein. Es ist sein Verdienst, dass dies gelungen ist, und sich Riehen ab der Aera Kaufmann im Kanton neu positionie-
ren kann.

Einsatz fürs Gemeindewohl
Gerhard soll uns Vorbild sein und bleiben: Er setzte sich 34 Jahre lang fürs Gemeindewohl von Riehen in allen Belan-
gen ein und wirkte aktiv in den Regio-Gremien mit.
Seiner Familie gilt unsere herzliche Anteilnahme. Die EVP trauert um einen langjährigen Weggefährten. Wir sind 
dem Verstorbenen zu grossem Dank verpflichtet und wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Willi Fischer, Nach-Nachfolger von Geri Kaufmann als Gemeindepräsident und langjähriger Weggefährte

Gerhard Kaufmann: Die EVP trauert um einen 
langjährigen Weggefährten 

Eine weitherum bekannte und geschätzte Persönlichkeit: Geri Kaufmann



Parolen zu den Volksabstimmungen 
vom 26. November 2023
Die EVP Basel-Stadt hat zu beiden kantonalen Vorlagen vom  
26. November 2023 mit klarem Mehr die folgenden Parolen beschlossen.

Nein zur Initiative «für ein gesundes Stadtklima» 
Nein zur Initiative «für eine zukunftsfähige Mobilität»

Die beiden Initiativen sollen für mehr Platz für Bäume, Fussverkehr, Velo, Tram 
und Bus sorgen. Darüber, dass die Initativen helfen, die geforderte Netto-Null 
bis 2037 zu erreichen, war man sich einig. Zur Nein-Parole führte dann aber die 
starre Umsetzung und die Verzögerungen beim Fernwärmeausbau.
Bedauert wurde zudem, dass der von der Regierung ausgearbeitete Gegen- 
vorschlag im Grossen Rat keine Mehrheit erhalten hatte. 
Bitte lesen Sie dazu auch den Artikel auf Seite 1.
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Nationalratswahlen: 2,2% und Zünglein an der Waage
2,2% Wähleranteil – eines der gesetzten Ziele, den Wähleranteil zu halten, konnten wir sogar leicht übertref-
fen. Die Mitgliederversammlung im Januar hatte die Teilnahme an den eidgenössischen Wahlen beschlos-
sen und sich für die Beteiligung an der Listenverbindung der bürgerlichen Mitte ausgesprochen. Ziel war es, 
den Wähleranteil zu halten und zum Gesamtwähleranteil der EVP Schweiz beizutragen. Zudem wollten wir 
im Blick auf die kantonalen Wahlen im nächsten Jahr in Erscheinung zu treten. 

Ohne Listenverbindung wären Stimmen an uns als EVP wir-
kungslos. Dies war einer der Gründe, warum die Mitglieder-
versammlung für die Listenverbindung gestimmt hatte. Der 
andere war, dass so das linke und das bürgerliche Lager Basels 
eher mit je zwei Sitzen, also ausgewogen, in Bern vertreten 
sein könnten. Tatsächlich ist dies mit den vier Gewählten nun 
so eingetroffen, die 2,2% der EVP waren dabei wesentlich. 
Die Ziele auf Ebene des Kantons konnten wir also erreichen. 
Leider ging der EVP-Sitz im Kanton Aargau verloren und verlor 
die EVP schweizweit leicht an Wähleranteil.
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Interessiert, mehr von der EVP Basel-Stadt zu lesen? 

Monatlich erscheint unser elektronischer Newsletter, der u.a. Einblick in die Ratsarbeit gibt. 
Abonnieren Sie ihn jetzt mit dem QR-Code oder unter www.evp-bs.ch/aktuell/newsletter/

Herzlichen Dank für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung. 

  
 NEWSLETTER

Eva Sofia Hersberger: neue Schulrätin in Bettingen 
Anlässlich einer Ersatzwahl wurde Eva Sofia Hersberger am 18. September 2023 vom Gemeinderat als  
Mitglied für den Rest der Amtsperiode 2021-2025 in den Schulrat Bettingen gewählt.
Wir gratulieren Eva Sofia Hersberger zur Wahl! 

Christoph Hochuli, Brigitte Gysin, Rebecca Stankowski und 
Thomas Widmer-Huber stärkten die politische Mitte.


